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WELCOME
Liebe Leserinnen und Leser,

Normen und Standards mag der eine oder 
andere manchmal vielleicht als etwas 
lästig empfinden, und doch ist ihr Wert 
kaum zu überschätzen. Sie schaffen 
Klarheit, erleichtern den internationalen 
Warenverkehr und verbessern die 
Lebensqualität des Menschen in allen 
Bereichen.  

Aktuelle Beispiele sind die neue 
sensNORM für die standardisierte 
Messung der PIR-Sensorik – oder auch 
der weiterentwickelte Industriestandard 
DALI-2: Durch die herstellerübergreifende 
Interoperabilität können Verantwortliche 

Chairman und CEO ESYLUX

nun die besten Produkte miteinander 
kombinieren und mit Präsenzmeldern 
von ESYLUX an jedem Arbeitsplatz eine 
raumübergreifende dezentrale und 
vor allem innovative Lichtsteuerung 
realisieren. Wie einfach sich das 
umsetzen lässt, das und mehr erfahren 
Sie in der aktuellen ESYWORLD! 
 
Gute Unterhaltung wünscht Ihnen

Mareks Peters
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TOPICS

HIGHLIGHT
FLEXIBLES 
GRUPPENLEUCHTEN

Eine raumübergreifende 
dezentrale Lichtsteuerung 
am Arbeitsplatz nach 
dem digitalen Standard 
DALI-2 eröffnet ganz neue 
Möglichkeiten – und lässt 
sich bei ESYLUX auch noch 
einfach per Smartphone 
konfigurieren.

SPECTRUM
INNOVATIONEN

Die Kombination aus APC- 
und BMS-Präsenzmeldern für 
DALI-2 verbessert Lebensqua-
lität und Energie effizienz am 
Arbeitsplatz, die BASIC-Serie 
bietet Sensorik mit IP54 – 
und ALVA-Pollerleuchten gibt 
es jetzt auch in schlank und 
intelligent.

INSIGHT
BEWEGUNG,  
ERFASSUNG, NORM!

Olaf Riebenstein,  
sensNORM-Präsident und 
ESYLUX-Führungskraft, kennt 
sich mit der PIR-Sensorik 
ebenso so aus wie mit der 
Normarbeit. Im Gespräch 
berichtet er über den neuen 
Messstandard und die 
Unterschiede zur IEC 63180.

NEWSFLASH
VON UMWELTMANAGEMENT  
UND GEBURTSTAGEN

ESYLUX hat sein 
Umweltmanagement 
ebenso optimiert wie 
das Verpackungsdesign. 
Energieeffiziente 
Nichtwohngebäude werden 
in Deutschland noch besser 
gefördert – und Peter Kremser 
feiert den 80. Geburtstag. 

REFLEXIONS
ATMOSPHÄRISCHE  
ETAGEN

Human Centric Lighting 
wird immer beliebter. 
Das zeigen auch unsere 
aktuellen Referenzen: Im 
Wissenschaftspark Kiel, beim 
IT-Dienstleister März sowie 
im Grillska Gymnasiet und im 
Ingenieurbüro von Rejlers in 
Schweden.

TOUCHPOINTS
VIRTUELLE MESSE 
ESYSHOW

Die ESYSHOW, unsere virtuelle 
ESYLUX-Messe, präsentiert 
Ihnen Innovationen und 
realistische 3D-Modelle. 
Freuen Sie sich auf ein 
Rundum-Update der Show 
am 1.3.2022 – erreichbar 
24/7/365 über esylux.de!

IMPRINT
KONTAKT
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FLEXIBLES  
GRUPPENLEUCHTEN

WESHALB DER DEZENTRALEN DIGITALEN 
LICHTSTEUERUNG AM ARBEITSPLATZ  

DIE ZUKUNFT GEHÖRT

VORTEILE DES DIGITALEN STANDARDS DALI-2  
IM ÜBERBLICK

•  International etablierter, offener Industriestandard 

•  Herstellerübergreifende Interoperabilität

•  Individuelles Adressieren und Steuern: 
- bis zu 64 Betriebsgeräte, 64 Steuer- und Eingabegeräte 
- bis zu 16 Gruppen 
- bis zu 16 Szenen

•  Umkonfiguration per Software ohne Hardwareanpassung

•  Bidirektionale Kommunikation mit Statusrückmeldungen

•  Robuste Buskommunikation mit Kollisionserkennung

•	 	Einsetzbar	als	Subsystem	(z. B.	mit	KNX)

•  Optimales Dimmverhalten von LED-Beleuchtung

•  Installation mit reduziertem Material- und Arbeitsaufwand:
 -  Nur ein Kabel für alle Geräte (inkl. Steuerleitung und 

Stromversorgung)	
 -  Weiternutzung vorhandener Verkabelung häufig möglich
 -  Leitungsführung in Linien-, Stern- oder Baumstruktur
 -  Polaritätsfreies Verdrahten
 -  Gruppenbildung per Software ohne Verdrahten
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INTELLIGENT UND  
LEISTUNGSFÄHIG

Bluetooth-Steuerung für Android  
und iOS kostenfrei herunterladen

Einfach per ESY-App konfigurieren: Die dezentralen raumübergreifenden 
DALI-2-Lösungen von ESYLUX. 

Individuelles	Steuern	mit	bis	zu	16	Szenen,	Umkonfiguration	nur	per	
Software und jetzt auch herstellerübergreifend interoperabel: Wer seinen 
Kunden mehr bieten will als nur ON/OFF, kommt am Industriestandard 
DALI-2 schon heute kaum noch vorbei. Für Büros, Bildungsstätten und 
Gesundheitseinrichtungen bietet er konkurrenzlose Flexibilität – und 
erfordert	für	die	Konfiguration	auch	keinen	Laptop	mehr!

Trend ist nicht gleich Trend. Es gibt die besonders schnelllebigen Modetrends, 
die etwas länger währenden Konsumtrends oder die soziokulturellen Trends 
von 10 bis 15 Jahren. Und dann sind da noch die Megatrends. Sie wirken 
langfristig und dauern mindestens mehrere Jahrzehnte. Zu ihnen gehört die 
gegenwärtige Entwicklung hin zu einer flexibleren Arbeitswelt, die auch die 
Planung und den Einsatz der richtigen Raumtechnik inzwischen erheblich 
beeinflusst.

Zeichen dieser zunehmenden Flexibilität sind zum Beispiel die modernen 
Arbeitszeitmodelle oder der Wechsel zwischen Homeoffice und klassischem 
Büro. Im klassischen Büro selbst kommt dann noch eine weitere Anforderung 
hinzu: Die regelmäßige Veränderung der Raumnutzung je nach Zeit 
und Situation. Eine veränderte Raumnutzung verlangt jedoch auch eine 
Anpassung der Beleuchtung, insbesondere wenn Lichtgruppen dafür 
anders aufgeteilt werden müssen. Aber dafür jedesmal neu verdrahten? 
Unmöglich.

SOFTWARE- STATT HARDWAREANPASSUNG

Eine Lösung für dieses Problem, die die Möglichkeiten analoger Techniken 
weit übertrifft, ist der Industriestandard DALI. Das Gruppieren erfolgt 
hier einfach per Software, ebenso wie eine spätere Neukonfiguration. Der 
Endanwender profitiert dazu von einem flexiblen Lichtmanagement mit bis 
zu 16 Szenen. Sind darüber hinaus Präsenzmelder in die Anlage integriert, 
sorgen sie für deutlich mehr Lebensqualität und Energieeffizienz, als es 
bei einem Schaltbetrieb möglich wäre. Zum Beispiel durch eine präsenz- und 
tageslichtabhängige Konstantlichtregelung oder eine angenehme automatische 
Grundbeleuchtung in Fluren. 

Zwei Gründe hielten den einen oder anderen bislang jedoch noch vom Einsatz 
von DALI ab. Zum einen waren die Lösungen vieler Hersteller proprietär 
und nicht mit denen anderer kompatibel. Zum anderen klang das mit der 
Konfiguration per Software in der Theorie zwar immer schön einfach. Aber 
dafür immer extra einen Laptop mit auf die Baustelle schleppen – das 
entsprach nicht der Gewohnheit vieler Fachleute. 

WOVON SIE UND IHRE KUNDEN BEI DEN 
DEZENTRALEN DALI-2-LÖSUNGEN VON ESYLUX 
ZUSÄTZLICH PROFITIEREN:

•  Raumübergreifendes Steuern von bis zu 16 Gruppen durch 
APC-Präsenzmelder mit großem Funktionsplus

•  Optimale Lichtverhältnisse bei maximaler Energieeffizienz 
durch intelligente Lichtregelung

•  Niedrige Systemkosten durch einfache Integration 
kostengünstiger BMS-Melder 

•  Keine Schaltschrankkomponenten / -planungsanpassungen

•  Einfaches manuelles Übersteuern mit konventionellen 
230V-Tastern 

•  Zusatzkanal für präsenzabhängiges Schalten z. B. von HLK 
oder ergänzender Beleuchtung 

•	 	Einfache	Inbetriebnahme	und	Konfiguration	per	Smartphone	 
(kein	Tablet,	kein	PC,	keine	Spezialsoftware)

•	 	Bis	zu	90 %	schnellere	Dokumentation	durch	automatisches	
Speichern aller Projekteinstellungen per App
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BMS

Gruppe 5
Gruppe 6

BMS

Gruppe 8

BMS

Gruppe 7

Gruppe 9

BMS

Gruppe 10

Gruppe 11

BMS

BMS

Gruppe 1

BMS

Gruppe 2

Gruppe 3

APC

BMS

Gruppe 4

Schwarm 1

BMS

Gruppe 12

BMS

Gruppe 13
Schwarm 2

Ein APC-Präsenzmelder steuert raumübergreifend und 
dezentral bis zu 16 Gruppen (Im Planungsbeispiel 13). Da 
er nur in seiner eigenen Raumzone Präsenz erfasst und 
die Helligkeit misst, wird er in allen anderen Zonen durch 
BMS-Präsenzmelder als Eingabegeräte unterstützt. 

Betriebsgerät Betriebsgerät

Steuereinheit

Bus- 
Spannungs-
versorgung

Eingabegerät
Taster

Eingabegerät
Bewegungssensor

Eingabegerät
Lichtsensor

APC DALI-2

Informationen

Befehle

DEZENTRAL STEUERNDE APC-PRÄSENZMELDER

Inzwischen hat sich die Lage jedoch grundlegend verändert. Die Weiterentwick-
lung hin zu DALI-2 sichert heute bei entsprechend zertifizierten Geräten 
eine herstellerübergreifende Interoperabilität. Und für die Konfiguration 
brauchen Installateure oder Planer keinen Laptop mehr: Sie können einfach 
ihr Smartphone oder Tablet nutzen – jedenfalls dann, wenn es sich um eine 
DALI-2-Anlage mit APC- und BMS-Präsenzmeldern von ESYLUX handelt. 
APC? BMS? Auch das ist einfach erklärt.

APC steht für Application Controller, die Steuereinheit bei DALI-2. Ein 
APC-Präsenzmelder von ESYLUX verfügt über eine solche Steuereinheit und 
außerdem über eine integrierte DALI-2-Busspannungsversorgung. Beide 
machen ihn zur intelligenten Schaltstelle einer Anlage und ermöglichen eine 
autarke, dezentrale und raumübergreifende Steuerung von bis zu 16 Gruppen 
ganz ohne Schaltschrankkomponenten. Da der Melder außerdem natürlich 
eine Präsenz- und Lichtsensorik besitzt, vereinfacht er durch die Bündelung 
aller Komponenten in einem Gehäuse zusätzlich Planung und Installation.

ERGÄNZENDE BMS-PRÄSENZMELDER ALS EINGABEGERÄTE

Ein APC-Präsenzmelder erfasst Präsenz und Helligkeit allerdings nur in 
seiner eigenen Raumzone. Für eine individuelle Steuerung in allen anderen 
Zonen braucht er Unterstützung. Dies übernehmen sogenannte BMS-
Präsenzmelder als Eingabegeräte (BMS = Building Management System). 
Ihre alleinige Aufgabe besteht darin, Informationen über Präsenz und 
Helligkeit in ihrem Bereich an den APC-Präsenzmelder zu senden. Wie 
eine solche Kombination aus einem steuernden APC- und ergänzenden 
BMS-Präsenzmeldern in einem Gebäudeabschnitt aussehen kann, zeigt das 
Planungsbeispiel unten.

Ebenso einfach wie dieses Grundkonzept gestaltet sich die Inbetriebnahme 
einer solchen Anlage. Denn diese ist – anders als bei Wettbewerbslösungen 
– nach abgeschlossener Verdrahtung mit Werkseinstellungen sofort 
betriebsbereit: Der APC-Präsenzmelder behandelt alle Betriebsgeräte 
zunächst als eine gemeinsame Gruppe und steuert sie im einheitlichen 
Broadcastbetrieb. Für die anschließende individuelle Gruppenbildung 
hatten die ESYLUX-Entwickler zudem eine sehr praktische Idee. 

Betriebsgerät Betriebsgerät

Steuereinheit

Bus- 
Spannungs-
versorgung

Eingabegerät
Taster

Eingabegerät
Bewegungssensor

Eingabegerät
Lichtsensor

BMS DALI-2

Informationen

Informationen

Befehle

BMS-PRÄSENZMELDER ALS EINGABEGERÄTE
(BMS: Building Management System)

STEUERNDE APC-PRÄSENZMELDER 
(APC: Application Controller = Steuereinheit)

Buskommunikation APC-Präsenzmelder

Buskommunikation BMS-Präsenzmelder

APC-Präsenzmelder von ESYLUX vereinen die wichtigsten 
Geräteklassen der IEC 62386 in nur einem Gerät und 
übernehmen die direkte Steuerung der Betriebsgeräte. 
BMS-Präsenzmelder kombinieren alle wichtigen Ein-
gabegeräte nach dem DALI-2-Standard – und verein-
fachen so ebenfalls Planung und Installation. 

  Leuchten

  Leuchten

 Leuchten

 APC-Präsenzmelder

  BMS-Präsenzmelder
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EINFACHES BLINKEN FÜR EINFACHES GRUPPIEREN

Nach der zufälligen Vergabe der Einzeladressen an die Geräte stellt 
sich nämlich zunächst die etwas knifflige Frage: Woran lässt sich eigentlich 
erkennen, welches Gerät an der Decke zu welchem Geräte-Icon in der
der App gehört? Bei der Lösung haben sich die Entwickler zunutze gemacht, 
dass nicht nur die Betriebsgeräte, sondern auch Präsenzmelder eingebaute 
LEDs besitzen. Jedes angesprochene Gerät an der Decke blinkt jetzt 
einfach kurz auf, wenn jemand auf das Geräte-Icon in der App tippt. Das 
Gruppieren der Teilnehmer geht dadurch schnell und unkompliziert.

Ein besonders anschauliches Beispiel für die Funktionen, mit der sich 
die Anlage anschließend individuell konfigurieren lässt, ist das flexible 
Umschalten von Gruppen. Es unterstreicht die Vorteile der digitalen 
Steuerung und zeigt, wie die APC-Präsenzmelder eine wechselnde 
Raumnutzung ermöglichen. Zum Beispiel in einem Konferenzraum mit 
mehreren Zonen, die in bestimmten Situationen andere Beleuchtungsstärken 
brauchen. Oder in einem Klassenzimmer, dessen Beleuchtung im 
Tafelbereich bei einer Präsentation ausgeschaltet, im restlichen Raum aber 
weiterscheinen soll.   

Das	flexible	Umschalten	von	Gruppen	unterstreicht	die	Vorteile	der	
digitalen Steuerung besonders eindrücklich, ist aber natürlich nur ein 
Beispiel. Einen Überblick über alle Funktionen der neuen APC10- 
und	APC20-Melder	finden	Sie	auf	Seite	34.	Weitere,	detaillierte	
Informationen zu den DALI-Lösungen von ESYLUX erhalten Sie 
außerdem im Dokument DALI-2 Konzept & Funktionen im Service-
Bereich der ESYLUX-Website!

Szenario 1: Eine geschlossene Trennwand teilt in 
einen Raum in zwei Hälften. Die Leuchten in beiden 
Raumhälften sind jeweils der Gruppe 1 oder 2 
zugeordnet. Die Präsenzmelder realisieren in beiden 
Gruppen eine unabhängige, individuelle Lichtregelung. 

Gruppe 1 Gruppe 2

Gruppe 3
Szenario 2: Sämtliche Leuchten und Präsenzmelder des 
Raums sind zusätzlich der in Szenario 1 noch inaktiven 
Gruppe 3 zugeordnet.

Das Öffnen der Trennwand aktiviert über den Tastereingang 
des Präsenzmelders Gruppe 3 und deaktiviert zugleich die 
bisherigen Gruppen 1 und 2. Die Folge: Eine einheitliche 
und harmonische Lichtregelung im gesamten Raum.

Moderne Raumkonzepte setzen oft auf eine flexible Nutzung. 
Ein Beispiel: Bewegliche Trennwände, die sich je nach Arbeitssituation 
öffnen und schließen lassen.

FLEXIBLES GRUPPENUMSCHALTEN 

Mancher könnte nun auf die Idee kommen, so etwas einfach mit Szenen 
zu lösen. Doch Standard-Szenen haben bei DALI einen Nachteil: Sie 
übersteuern die Automation im wahrsten Sinne des Wortes – und beenden 
die Lichtregelung! Genau das ist aber meist gar nicht gewünscht. Schließlich 
geht es nur darum, die Helligkeit in einer Zone zu verändern. Das aber ließe 
sich ja auch mit einer Anpassung des Helligkeitssollwerts erreichen. Und 
wenn der APC-Präsenzmelder das Licht in einer Raumzone ausschaltet,  
soll er es in den anderen Zonen selbstverständlich weiterregeln. 

Genau hier kommt das Konzept der flexiblen Gruppenumschaltung 
zum Zuge. Alle Leuchten und Präsenzmelder eines Raumes oder eines 
Bereiches werden dafür per ESY-App einfach mehreren Gruppen zugleich 
zugeteilt. Je nach Situation aktiviert dann einer von bis zu drei Schaltern – 
angeschlossen an einen der Tastereingänge des APC-Präsenzmelders – ein 
anderes Gruppenszenario. Auslöser kann das Betätigen eines Lichtschalters 
oder das Öffnen und Schließen einer Trennwand sein. 

ALTERNATIVE GRUPPEN FÜR DIESELBEN GERÄTE 

Szenario 1 und 2 zeigen diese Konstellation. Eine bewegliche Trennwand 
teilt dort einen größeren Büroraum in zwei Hälften und ist je nach 
Arbeitssituation geöffnet oder geschlossen. In beiden Hälften sind BMS-
Präsenzmelder platziert, die die Ergebnisse ihrer Präsenzerfassung und 
Helligkeitsmessung an den steuernden APC-Präsenzmelder der Anlage 
senden. Bei geschlossener Trennwand realisiert der APC-Präsenzmelder 
auf dieser Grundlage eine individuelle Lichtregelung in beiden Bereichen. 
Bei offener Trennwand bildet er einfach einen Mittelwert aus beiden 
Lichtmessungen – und sorgt so für eine einheitlich, harmonische 
Lichtregelung im gesamten Raum! 

 Leuchten 

 Präsenzmelder
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Lange Zeit nutzte jeder Hersteller von Präsenz- und Bewegungsmeldern 
eine eigene Methode, um die Erfassungsreichweiten seiner PIR-
Sensorik zu ermitteln. Mit der sensNORM hat eine Vereinigung 
der führenden Hersteller nun die Grundlage für eine einheitliche 
Vorgehensweise geschaffen und die parallel entstandene IEC 63180 
zugleich maßgeblich beeinflusst. Olaf Riebenstein, Präsident von 
sensNORM und ESYLUX-Führungskraft, über Hintergründe und Inhalte.

Olaf Riebenstein leitet bei ESYLUX die 
Abteilungen Serienbetreuung und Tech-
nische Redaktion und ist seit seinem 
Firmeneintritt vor über 16 Jahren in der 
Normungsarbeit auf nationaler und inter-
nationaler Ebene tätig. Bei sensNORM 
wurde er vor 3 Jahren Präsident, war von 
Beginn an Vorstandsmitglied und parallel 
aktiv an der Gestaltung der IEC 63180 
beteiligt. Die Ursprünge des Meisters für 
Informations- und Telekommunikation-
elektronik liegen in der Sicherheitstechnik. 

Herr Riebenstein, sind Normen nicht eigentlich langweilig?

Es gibt sicherlich Menschen, die Normen als langweilig bezeichnen und 
als trocken empfinden und Probleme haben, die Texte zu verstehen. Aber 
es gibt natürlich auch viele Menschen, die in solchen Dingen aufgehen. 
Dazu gehören diejenigen, die in den Normungsgremien arbeiten. Die lieben 
das. Dass sie genau gucken, wie sie formulieren. Wichtig dabei ist ja, dass 
man so formuliert, dass es möglichst eindeutig beschrieben ist und keine 
Rückfragen erzeugt. Das ist eine ziemlich spannende Angelegenheit. Und 
deswegen ist für mich eine Norm auch gar nicht langweilig. Ich habe Spaß 
daran.

Vor einigen Jahren haben sich die führenden Hersteller von Präsenz- und 
Bewegungsmeldern zusammengefunden und nun mit der sensNORM eine lang 
erwartete einheitliche Mess- und Testmethodik für die Geräte definiert. 
Wie war die Zusammenarbeit? 

Also, zunächst einmal ist es natürlich ein sonderbares Gefühl, wenn man 
mit seinen Marktbegleitern plötzlich an einem runden Tisch sitzt und sich 
dann auch persönlich etwas besser kennenlernt. Dann beschnuppern sich 
natürlich erstmal alle. Man kommt dann so im Laufe der Zeit zueinander 
und findet die gemeinsamen Ziele. Und schließlich haben wir uns so gut 
zusammengerauft, dass wir heute alle sehr konstruktiv arbeiten und unsere 
Ziele bislang auch sehr gut erreicht haben.

SENSNORM-PRÄSIDENT OLAF RIEBENSTEIN 
ZUR NEUEN STANDARDISIERTEN 
 MESSMETHODE FÜR DIE PIR-SENSORIK  

BEWEGUNG, 
ERFASSUNG, NORM! 

Im Fokus der sensNORM steht die Bewegungserfassung mithilfe der 
Passiv-Infrarot-Technologie, kurz PIR, der mit Abstand am häufigsten eingesetzten 
Technik. Was sind deren Besonderheiten?

Die PIR-Technik nutzt piezoelektrische Halbleiterkristalle. Diese nehmen 
Temperaturveränderungen in ihrer Umgebung wahr und reagieren dadurch 
auf die Körperwärme von Menschen, die sich bewegen. Ein charakteristi-
sches Merkmal von Präsenz- oder Bewegungsmeldern mit PIR-Technik ist 
außerdem ihre Linse. Sie bündelt die Infrarotstrahlen von Menschen, die 
sich im Erfassungsbereich bewegen, auf die hinter ihr liegende Sensorik. 
Von außen betrachtet ähnelt die Linsenstruktur den Waben eines Bienen-
stocks. Diese Waben teilen den Erfassungsbereich eines Melders in mehrere 
Sektoren auf. 

Hightech aufgedeckt: 
Ein ATMO-Präsenzmelder mit abgenommener Linse und sichtbarer Platine. 

In der Mitte befindet sich der PIR-Sensor.   
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Für eine bedarfsgerechte Planung wird der Erfassungsbereich von Präsenz- und 
Bewegungsmeldern in mehrere Abschnitte unterteilt. Im äußeren Bereich (A) 
erfasst der Melder tangentiale Gehbewegungen, die quer zu ihm verlaufen. Weiter 
innen detektiert er auch radiale Gehbewegungen, die frontal auf ihn zukommen 
(B). Präsenzmelder erfassen in ihrem Präsenzbereich (C) darüber hinaus auch 
Kleinstbewegungen. 

Wie wird eine Bewegung dann genau erfasst?

Eine Bewegung wird erst erfasst, wenn sie die Grenze zweier solcher Sekto-
ren überschreitet und sich dadurch ein Wärmeunterschied ergibt. Durch die 
Brennweite der Linse erweitern sich die Sektoren mit zunehmender Ent-
fernung vom Melder. In größerer Entfernung bedarf es deshalb auch einer 
größeren Bewegung, um eine Sektorengrenze zu überschreiten. Aus diesem 
Grund wird der Erfassungsbereich für eine bedarfsgerechte Planung in un-
terschiedliche Abschnitte unterteilt. Im äußeren Bereich erfasst der Melder 
nur tangentiale Gehbewegungen zuverlässig. Also solche, die quer zu ihm 
verlaufen. Weiter innen schließt dann ein Bereich an, in dem der Melder 
auch radiale Gehbewegungen detektiert, die frontal auf ihn zulaufen. 

Im METAS, dem metrologischen Institut der Schweiz, befindet sich heute das 
erste unabhängige Testlabor, in dem Hersteller nun ihre Geräte nach Maßgabe 
der sensNorm prüfen lassen können. Vielleicht beschreiben Sie einmal Aufbau 
und Ablauf der dortigen Messmethodik, um die Inhalte der Norm möglichst 
anschaulich zu machen.

Die sensNORM hat eine Messmethode definiert und festgelegt, die voll-
automatisch läuft. Um eine natürliche Person in dem Test zu simulieren, 
haben wir einen Test-Dummy definiert. Der hat Beine, einen Körper und 
einen Kopf. Die einzelnen Maße sind in der Norm exakt angegeben.

Aus welchem Material besteht er?

Aus Aluminium. Das ist von außen beschichtet mit einer schwarzen Farbe. 
Und innen an diesen Aluminiumplatten sind verschiedene Heizplatten 
befestigt. Über die Elektronik, über Temperaturfühler wird dann die Tempe-
ratur des Dummys eingestellt und auch geregelt, so dass sie konstant bleibt 
während der Messung. Sie muss konstant über der Temperatur des Test-
raums liegen. Die Differenz in Kelvin ist genau festgelegt und entspricht 
der durchschnittlichen Differenz in der Praxis.  

Und was tut der Dummy während der Messung?

Im Testraum sind zwei Dummys gleicher Größe auf zwei unterschiedlichen 
Laufschienen montiert. Der zu testende Melder wird auf einer drehbaren 
Plattform befestigt. Die Messung beginnt mit der Ermittlung des äußeren 
Bereichs, also der tangentialen Bewegung in 90° zum Melder-Radius. Der 
erste Dummy bewegt sich dafür auf seiner Laufschiene von rechts nach 
links quer zu dem Bewegungsmelder und zurück. Die Geschwindigkeit und 
die Beschleunigung und Entschleunigung sind festgelegt. Wenn der Melder 
am Anfang noch keine Auslösung hat, wird die Messentfernung zwischen 
Dummy und Melder schrittweise verkürzt. Wenn es dann eine Detektion 
gibt, wird diese Gehbewegung wiederholt. 

Die Voraussetzung für ein positives Ergebnis ist, dass der Dummy sich 
insgesamt dreimal in die eine und dreimal in die andere Richtung bewegt, 
und bei jeder Richtung mindestens zweimal eine Auslösung stattfindet. 
Erst dann können wir diese Reichweite als ausgelöst bezeichnen. Bei der 

Im Testlabor des METAS, dem metrologischen Institut 
der Schweiz, simulieren zwei Dummys und ein Testarm 
größere und kleinere menschliche Bewegungen. Der zu 
prüfende Melder wird auf eine drehbare Plattfom montiert. 
Der Raum ist für konstante Umgebungsbedingungen 
optimiert – insbesondere hinsichtlich der Temperatur. 

radialen Bewegung ist das ähnlich. Nur dass dann die Richtung anders ist. 
Da bewegt sich der zweite Dummy auf seiner Laufschiene so lang auf den 
Melder zu, bis dieser eine Auslösung hat. Das Ganze macht er dreimal. 
Anschließend wird aus den drei Werten ein Mittelwert gebildet und als 
Messergebnis dokumentiert.

Und weshalb wird der Präsenz- oder Bewegungsmelder 
auf eine Drehplattform montiert? 

Je nachdem, welche Linsengeometrie man für die PIR-Sensoren verwen-
det, kann die Reichweite in den einzelnen Blickrichtungen eines Melders 
zum Teil unterschiedlich sein. Bei der tangentialen Bewegung weichen die 
Reichweiten nicht so sehr stark voneinander ab, bei der radialen Bewegung 
kommt es dagegen relativ häufig vor. Deshalb drehen wir den Melder nach 
jeder Messung um 10 Grad, sowohl bei der tangentialen als auch bei der 
radialen Bewegung. Das ist die einfachste Umsetzung. 

Die sensNORM beschreibt sehr genau die Anforderungen an die Umgebungsbe-
dingungen. Zum Beispiel soll der Raum eine ausreichende Größe haben.

Da geht es um die Entfernungen. Wenn der Testraum sehr gut konzipiert 
und umgesetzt wurde wie im METAS, ist die Größe irrelevant. Die Proble-
matik tritt nur auf, wenn man einen Bewegungsmelder hat, der zum Bei-
spiel 40 Meter Reichweite im Durchmesser hat. Dafür bräuchte ich einen 
Raum, der mindestens 20 Meter lang ist. Für Räume, die das nicht 

1. Deckenpräsenzmelder mit 360°-Erfassungsbereich
2. Testdummy für die tangentiale Messung
3. Testdummy für die radiale Messung
4. Testarm für die Präsenzmessung
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hergeben, haben wir den Test-Dummy aber extra skaliert und ihn herunter-
gerechnet. Dadurch haben wir einen 50%-Dummy und einen 20%-Dummy 
definiert. Mit denen lassen sich dann größere Reichweiten in Räumen 
abbilden, die eigentlich zu klein sind. 

Für die Umgebungstemperatur macht die sensNORM ebenfalls genaue Vorgaben. 

Die Differenz zwischen der Temperatur des Dummys und seiner Umgebung 
muss möglichst realistisch und dabei konstant sein, damit wir auch wieder-
holbare Ergebnisse haben. Ich könnte theoretisch auch eine Sporthalle 
nehmen. Sie muss nur gut temperiert und frei von Zugluft sein. Es dürfen 
keine Einflüsse von außen das Messergebnis verfälschen. Wenn ich mit 
externen Störquellen Wärmestrahlung im Infrarot-Bereich in den Messraum 
einbringe, habe ich keine ordentlichen Messergebnisse. Auch starker Tages-
lichteinfall und direkte Sonneneinstrahlung sind deshalb zu vermeiden. Die 
Wände betrifft das ebenfalls.

Inwiefern?

Nehmen wir mal rein theoretisch an, Sie haben eine Wand, deren Oberflä-
chentemperatur nicht homogen ist, weil vielleicht alle 3 Meter ein Heizkör-
per an der Wand montiert ist. Wenn der Dummy da jetzt durchläuft, sieht 
der Melder ja dessen Temperatur im Vergleich zu dem, was sich hinter dem 
Dummy befindet. Wenn sich diese Differenz ändert, nur weil die Wände 
keine homogene Temperatur haben, beeinflusst das die Messergebnisse 
erheblich. 

Neben dem Ganzkörper-Dummy gibt es im Labor auch einen 
motorisierten Testarm. Was ist dessen Aufgabe?

Dieser ist speziell für die Präsenzmessung konzipiert. Anders als bei Bewe-
gungsmeldern kommt bei Präsenzmeldern ja zum Tangential- und Radialbe-
reich noch der ganz innenliegende Präsenzbereich hinzu. Dort erfassen sie 
selbst kleinste Bewegungen. Der Testarm simuliert den Unterarm einer Per-
son, die am Schreibtisch sitzt. Normalerweise liegt er waagerecht und zeigt 
in die Richtung des Melders. Dann bewegt er sich einmal senkrecht um 
90° nach oben, um danach sofort wieder zurückzugehen in die waagerechte 
Ausgangsposition. Auch hier erfolgen drei Abläufe, anschließend bilden wir 
den Mittelwert. Nach jeder Einzelmessung wird der Testarm innerhalb eines 
festgelegten Rasters im vermuteten Präsenzbereich des jeweiligen Melders 
verschoben.

Nach Ende aller Messungen werden die Ergebnisse auch grafisch aufbereitet.  
In der späteren Kommunikation mit den Kunden haben diese immer sehr gleich- 
mäßige Formen. Angesichts der richtungsabhängigen Messabweichungen, die 
sie vorher erwähnt haben, entspricht das aber wohl nicht der Realität. 

Die runden Erfassungsbereiche, die man im Bereich der Planung und im 
Bereich der Kommunikation sieht, sind Messergebnisse, die nach einer 
gewissen Regel gerundet worden sind. Wie gesagt, können die Messergeb-
nisse in der Regel teilweise recht stark voneinander abweichen. Mit solchen 
Rohdaten kann der Planer aber nichts anfangen. Deswegen haben wir eine 
Regel geschaffen, durch die diese Rohdaten idealisiert dargestellt werden. 
Diese Darstellung erfolgt dann in geometrischen Grundformen wie zum 
Beispiel mit einem Kreis. 

Wie lautet die Regel?

Nur 15 % der Auslöseergebnisse dürfen kürzer sein als die angegebene ide-
alisierte Linie. Wenn ich bei einem Deckenmelder mit einem Erfassungsbe-
reich von 360° einen Kreis habe, den ich bei der tangentialen und bei der 
radialen Messung alle 10 Grad und dadurch 36mal gemessen habe, dürfen 
also nur 15 % dieser 36 Messungen innerhalb des idealisierten Kreises 
liegen. Beim Präsenzbereich ist es wegen des Rasters nur ein wenig anders 
dargestellt. Dort dürfen maximal 15 % aller Messergebnisse innerhalb des 
idealisierten Präsenzbereichs keine Auslösung zeigen.

Parallel zur sensNORM ist auch die internationale IEC 63180 als Norm zur Mes-
sung der PIR-Sensorik entstanden. Das überrascht und irritiert zunächst etwas. 
Gibt es da einen Zusammenhang? 

Absolut. Die sensNORM-Gruppe hat von Beginn an die Formulierungen der 
IEC-Norm mitgeprägt und wesentlich beeinflusst. Zwei Personen aus der 
sensNORM-Gruppe waren dafür auch in der Arbeitsgruppe der IEC-Norm 
und haben dort mitgearbeitet. 

Worin unterscheiden sich die beiden Normen?

Der allergrößte Unterschied ist, dass die IEC einen Gehtest mit einer richti-
gen Person als Alternative zum automatisierten Test erlaubt, die sensNORM 
dagegen nicht. Es gibt Leute, die ein bisschen schneller gehen, und Leute, 
die ein bisschen langsamer gehen. Dadurch habe ich natürlich andere Mess-
ergebnisse. Darum sind wir von der sensNORM der Meinung, dass man keine 
belastbaren Messergebnisse haben kann, wenn man einen 

Für die Messung des Präsenzbereichs wird der Testarm 
innerhalb eines Rasters bewegt. Der gelbe Kreis zeigt die 
idealisierte Linie, die später eine bedarfsgerechte Planung 
ermöglicht. Maximal 15 % der Messergebnisse innerhalb 
des Kreises dürfen keine Auslösung zeigen. 

So sehen die Rohdaten nach der Messung aus Hier am 
Beispiel eines Präsenzmelders mit 32 Metern tangentialer 
und 11 Metern radialer Erfassungsreichweite.
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personellen Gehtest macht. Die sensNORM misst nur automatisch. So ist 
es egal, wer welchen Melder wann misst. Es sind immer reproduzierbare 
Ergebnisse. 

Und warum unterscheidet sich die IEC hier?

Die Fassung der IEC ist der kleinste gemeinsame Nenner, den wir in dem 
Gremium dort erreichen konnten. Wir von der sensNORM haben zwar hö-
here Anforderungen gesteckt, konnten diese in dem weltweit tätigen Forum 
aber nicht immer durchsetzen. In solchen Normungsgremien sind zwar 
fast nur Hersteller, aber es gibt dort auch den Gedanken, dass man diese 
Normen in Ländern anwenden muss, die finanziell nicht so gut dastehen 
wie die größten Industrieländer. Eine automatische Messeinrichtung, wie 
wir sie definiert haben, kann sehr teuer sein. Und diese Norm sollte auch 
Anwendung in Ländern mit weniger Mitteln finden. Denen wollte man 
sagen können: Ok, es gibt hier eine Norm, die kannst Du anwenden, und 
es reicht, wenn Du für die Messung zu Fuß gehst. Du musst Dir eben Mühe 
geben, dass Du konstant gehst.

Gibt es noch weitere Unterschiede?

Die sensNORM hat in wichtigen Punkten mehr Wert gelegt auf die Verläss-
lichkeit und den Praxisbezug der Werte, während es der IEC wichtiger war, 
dass die Messungen möglichst kostengünstig sind und man möglichst 

wenig messen muss. Bei der tangentialen Erfassung haben wir uns dafür 
entschieden, dass von drei Hin- und Herbewegungen des Dummys min-
destens zwei eine Detektion auslösen müssen. Dadurch haben wir einen 
Bereich vermessen, von dem man sagen kann, dass die Wahrscheinlichkeit, 
dort noch detektiert zu werden, sehr, sehr hoch ist. Es kann aber sein, dass 
es auch in größerer Entfernung noch Auslösungen gibt. 

In der IEC reicht dagegen eine Auslösung und das bei insgesamt nur zwei 
Hin- und Herbewegungen. Da herrscht eine andere Denkweise. Es wird so 
gemessen, dass man sozusagen die größtmögliche Entfernung ermittelt. 
Das ist in unseren Augen wenig praxisrelevant. Du bekommst bei der sens-
NORM zwar ein Ergebnis mit kürzerer Reichweite. Dafür ist dieses Ergebnis 
aber erheblich belastbarer. Bei der IEC erhältst Du eine größere Reichwei-
te, aber Du bist dir gar nicht sicher, ob der Melder dich auch wirklich gut 
erwischt, wenn Du noch dichter an ihm dran bist. Es kann also auch sein, 
dass er dich da nicht erwischt. 

Deswegen ist unsere Messmethode praxisgerechter und auch besser 
anwendbar für den Planer. Dem Planer nützt es nichts zu wissen, dass der 
Melder im besten Fall 40 Meter weit guckt, wenn er einen viel kleineren 
Raum damit abdecken und sicher sein will, dass er in 20 Metern eine Aus-
lösung hat. Was interessiert mich, wie weit der gucken kann? Ich will, dass 
es da sicher funktioniert, wo ich es brauche.

Die Messeinrichtung des METAS ist so programmiert, dass man dort beide 
Testmethoden anwenden kann. Ihre Antwort auf die Frage, ob ich als Hersteller 
meine Sensorik nach sensNORM oder IEC-Norm testen lassen soll, dürfte aber 
eindeutig ausfallen. 

ESYLUX steht hinter der sensNORM und lässt seine Melder natürlich nach 
ihr messen. Vor den Messungen gibt es auch ein sogenanntes Pre-Conditi-
oning. Das bedeutet, dass der Melder, bevor er überhaupt vermessen wird, 
darauf geprüft wird, ob er bei extremen Temperaturbereichen Fehlauslösun-
gen macht. Diese Prüfung ist bei der sensNORM erheblich schwieriger zu 
bestehen als nach den einfachen Anforderungen der IEC. 

Bei der sensNORM werden die Melder zweimal geprüft. Einmal bei der vom 
Hersteller angegebenen Mindesttemperatur und einmal bei der maximal 
möglichen Temperatur. Der Melder darf innerhalb von 24 Stunden nicht 
fehlauslösen. Bei der IEC prüft man dagegen nur eine Temperatur und zwar 
die normale Raumtemperatur. Und es sind nur 12 Stunden. Die Qualitäts-
anforderungen sind dort also viel einfacher zu erreichen. Deshalb lässt der 
gute Hersteller seine Melder nach sensNORM prüfen.

Wenn Sie heute einmal zurückblicken: Was fanden Sie an Ihrer Mitarbeit an 
den Normen am interessantesten?

Das Interessanteste war das Arbeiten in der internationalen Normungsgrup-
pe, weil ich dort sehr viele interessante Menschen kennengelernt habe, die 
auch andere Denkweisen haben bezüglich der Messmethoden. Ich finde es 
sehr spannend, auf internationaler Ebene Menschen und ihre unterschied-
lichen Sicht- und Denkweisen kennenzulernen, dabei in andere Länder 
zu reisen und schließlich im Team trotz aller Unterschiedlichkeiten ein 
gemeinsames Ergebnis zu erreichen. 

Herr Riebenstein, vielen Dank für das interessante Gespräch! 

Weitere Informationen zur sensNORM 
finden	Sie	auf	www.sensnorm.com,	eine	
ausführliche Darstellung aller Abteilungen 
und Arbeitsbereiche des METAS 
auf www.metas.ch. Auf beiden Websites 
zeigt ein Video das Testlabor und die 
Messabläufe noch einmal anschaulich im 
Bewegtbild.

„Der Ort, an dem die Schweiz am genausten ist“ – in 
dieser Verantwortung sieht sich das METAS selbst. 
Seine insgesamt 21 Fachbereiche reichen von Akustik 
und Vibration über Gleichstrom und Niederfrequenz 
bis hin zu Radiometrie und Photometrie. 
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Bei der Aufstockung eines dreistöckigen Backsteinbaus im Wissenschafts-
park	Kiel	entstanden	Büroflächen	mit	modernster	Raumtechnik.	Ein	KNX-
basiertes Gebäudeautomationssystem mit intelligenter Licht- und Lüftungs-
steuerung durch ESYLUX-Präsenzmelder verbessert Lebensqualität und 
Energieeffizienz.	Die	Mitarbeiter	profitieren	darüber	hinaus	von	
flimmerfreiem	Human	Centric	Lighting	–	realisiert	durch	CELINE-
Deckeneinbauleuchten mit Plug-and-play-Installation.

Beachvolleyball, Boule-Bahn, Duschanlagen: Eine gesunde Work-Life-Balance 
gehört zum Kernkonzept des Wissenschaftsparks Kiel, einer Gemeinschaft 
aus rund 100 Unternehmen mit über 1.600 Mitarbeitern. In direkter Nachbar-
schaft zur Christian-Albrechts-Universität bietet der Park Raum für den 
Austausch mit der Wissenschaft, für themen- und organisationsübergreifen-
des Lernen und gelebte Innovationskultur. Wissensarbeit, Kompetenz und 
Lebensqualität sollen hier zusammentreffen. Kita und Gastronomiebetriebe 
stehen ebenfalls bereit. 

 ATMOSPHÄRISCHE 
ETAGEN
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AUSSEN ROTER BACKSTEIN, INNEN MODERNSTE RAUMTECHNIK

Dass auch die Technik im Wissenschaftspark eine besondere Rolle spielt,
machen schon die Namen seiner Gebäude sichtbar. Dazu zählen etwa das 
nach dem deutschen Astronomen benannte Hermann-Kobold-Haus oder das 
dem Erfinder des ersten Computers gewidmete Konrad-Zuse-Haus. Viele 
der Bauten stammen aus der Mitte des 20. Jahrhunderts und wurden nach 
einer Komplettentkernung mit modernster Raumtechnik ausgestattet – auch 
um den hier ansässigen Unternehmen das Rekrutieren neuer Fachkräfte zu 
erleichtern.

Jüngstes Beispiel ist das Gebäude „Einsteineins“, dessen drei Stockwerke 
der Wissenschaftspark um ein Voll- und ein Staffelgeschoss aufstocken ließ. 
Die so entstandenen Räume mit rund 1200 m2 Nutzfläche gestalteten die 
Architekten im Trockenbau nach einem Open-Space-Konzept. Zonen mit Team-
Arbeitsflächen mischen sich mit Besprechungsräumen, Stillarbeitsplätzen 
und Telefonboxen. Glastrennwände unterstützen die offene Raumgeometrie und 
erlauben jederzeit den Blickkontakt. Für ein Höchstmaß an Komfort bei gleich-
zeitiger Energieeffizienz sorgt ein KNX-Gebäudeautomationssystem. 

MULTISENSORISCHER PRÄSENZMELDER FÜR 
INTELLIGENTE RAUMAUTOMATION

ATMO-Präsenzmelder von ESYLUX dienen als kompakte Steuerintelligenz 
dieses Systems. Anders als übliche Präsenzmelder besitzen sie neben der   
Präsenz- und Lichtsensorik zusätzlich eine Temperatur-, Luftfeuchte- und 
Luftgüte-Sensorik in nur einem Gerät. „Oft sind Kunden ganz erstaunt, dass 
sie nicht unbedingt mehrere Einzelsensoren im Raum benötigen“, erzählt 
Elektroingenieur Jan-Phillipp Wriedt, Leiter Gebäudetechnik der dc Services 
GmbH, die sich ganzheitlich um die Planung, Installation, Programmierung 
und Inbetriebnahme intelligenter Gebäudesteuerungen im gewerblichen 
Bereich kümmert. „Die Synergieeffekte des ATMO sollte man deshalb schon 
in der Planungsphase bekannt machen.“

Das gewerkeübergreifende Prinzip des KNX-Busses nutzt der multisenso-
rische Präsenzmelder optimal aus. Auf Grundlage seiner Temperaturmessung 
steuert er die Fußbodenheizung, durch seine auf flüchtigen organischen Ver-
bindungen basierende Luftgütemessung öffnet er per Aktor bei Bedarf auto-
matisch die Lichtkuppeln im Dach. In den Telefonboxen aktiviert er die Lüf-
tung, wenn Frischluft benötigt wird, in den Besprechungsräumen im Staffel-
geschoss die Klimaanlage. „Und über schaltbare Steckdosen“, ergänzt 
Wriedt, „lassen sich auch Luftreinigungsgeräte einfach integrieren.“  

PRÄSENZSIGNAL ALS ENERGIEEFFIZIENTER IMPULSGEBER

Einen weiteren wichtigen Impuls für den Betrieb liefert die Präsenzerfassung 
des Melders. Sie führt nicht nur zum automatischen Ein-, sondern auch zum 
zuverlässigen, energieeffizienten Ausschalten aller Geräte, wenn die Räume 
nicht mehr besetzt sind. Ist ein Zimmer leer, senkt sich im Sommer auto-
matisch die Jalousie, damit die Sonne nicht zu viel Wärme erzeugt – die 
die Klimaanlage später mit entsprechendem Stromverbrauch wieder 
herunterkühlen müsste. 

Die per Gateway in das KNX-System eingebundene DALI-Steuerung für die 
LED-Beleuchtung der Räume schaltet der ATMO-Präsenzmelder ebenfalls 
präsenzabhängig. Mithilfe seiner Lichtsensorik sorgt er bei Anwesenheit zu-
dem für eine tageslichtnutzende Konstantlichtregelung und so stets für die 
passende Beleuchtungsstärke am Arbeitsplatz. Während die Nutzer das Ab-
schalten erfahrungsgemäß oft vergessen, tut er dies automatisch und nutzt 
dadurch zugleich die lange Lebensdauer der LEDs bestmöglich aus.  

In den Dachetagen sorgt ein 
KNX-Gebäudeautomationssystem mit Steuerung 

durch ATMO-Präsenzmelder für bestes Licht 
und optimales Raumklima. 

Ein Präsentationsmodus schaltet beim Start des Beamers 
im Vortragsraum automatisch das Licht im Leinwand-Bereich aus 
und fährt die Jalousien herunter.
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HUMAN CENTRIC LIGHTING MIT SZENENÜBERSTEUERUNG

Bei der Beleuchtung selbst entschied sich dc Services für Human Centric 
Lighting und damit für die modernste Variante: Tageslichtähnliche 
Lichtver-läufe, die neben der Helligkeit auch die Lichtfarbe dynamisch 
und automatisiert verändern. Dies erhöht Vitalität und Wohlbefinden, das 
Konzentrationsvermögen und durch einen besseren Nachtschlaf auch die 
Gesundheit. „Man ist nach der Arbeit nicht mehr so müde“, bestätigt 
Alexander von Dewitz, Standortleiter des IT-Dienstleisters REWE Systems, 
der mit seinem Team von der inno-vativen Beleuchtung profitiert.  
  
Zum Einsatz kommen für das Human Centric Lighting Deckeneinlegeleuchten 
der Serie CELINE von ESYLUX mit Tunable White. „Ausschlaggebend hierfür 
war die besonders hohe LED-Güte, der sehr geringe Flickerfaktor und eine 
vernünftige Entblendung“, erklärt Wriedt. Per Taster können die Nutzer die 
Automation in ihrer Zone jederzeit übersteuern und dabei auch drei vordefi-
nierte Szenen auswählen: Ein Inspirationsmodus aktiviert abgedimmtes warm-
weißes, ein Konzentrationsmodus helles, kalt-weißes Licht, ein Präsentations-
modus schaltet beim Start des Beamers im Vortragsraum automatisch das 
Licht im Leinwandbereich aus und fährt die Jalousien herunter.  

ZEITSPARENDE PLUG-AND-PLAY-INSTALLATION 

Eine Besonderheit bei den Anschlüssen hatte zudem das Tempo der In-
stallation zuvor deutlich beschleunigt: Die hier eingesetzten Varianten der 
CELINE-Deckenleuchten besitzen RJ45-Buchsen. Durch passende Treiber-
sets mit RJ45-Steckern auf der einen sowie WINSTA-Anschlüssen von WAGO 
auf der anderen Seite ließ sich die Anlage deshalb nahezu vollständig per 
Plug-and-play verkabeln – ein wichtiges Argument in Zeiten hoher Arbeits-
auslastung bei den Elektrofachbetrieben. 

„Es ist nur eine Frage der Zeit, bis sich steckbare Lösungen auch am 
deutschen Markt durchsetzen“, ist sich Jan-Phillipp Wriedt sicher. Im euro-
päischen Ausland wie etwa in Frankreich, Holland oder Skandinavien sei 
diese Praxis schon gang und gäbe, und dies liege auch am zunehmenden 
Fachkräftemangel. Denn durch das Plug-and-play könne jemand die Ver-
kabelung übernehmen, der keinerlei Kenntnisse im Bereich der Elektro-
technik hat. „Bei uns waren es die Trockenbauer“, berichtet Wriedt. 
„Diese haben die Deckenplatten und die Deckenleuchten in die Akustik-
decke eingelegt und nach unserem Plan gleichzeitig die Verbindungen 
gesteckt. Fertig.“ 
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Human Centric Lighting realisiert in allen Bereichen tageslichtähnliche  
Lichtverläufe. Umgesetzt mit CELINE-Deckenleuchten, schnell und einfach installiert 
per Plug-and-play. 

Telefonboxen bieten jederzeit eine 
Rückzugsmöglichkeit für die Mitarbeiter. 

Im Staffelgeschoss sorgen Dachterrasse und Küchenzeile  
für Entspannung in den Pausen.  

Auch in den Sanitärbereichen verbessert der 
ATMO-Präsenzmelder die Luftqualität.

Entdecken Sie alle Vorteile des ATMO-Präsenzmelders auf der 
ESYLUX-Website unter www.esylux.de/atmo
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BESTLICHT FÜR 
KOCHKÜNSTLER IM 
GRILLSKA GYMNASIET

SCHWARMFUNKTION 
FÜR DIE INGENIEURE 
VON REJLERS

Rejlers ist eines der größten Ingenieurbüros in den nordischen Ländern 
Europas. Über 2400 Mitarbeiter entwickeln für ihre Kunden in Schweden, 
Finnland, Norwegen und den Vereinigten Arabischen Emiraten Lösungen 
in Technologiebereichen wie Energie, Industrie, Infrastruktur, Immobilien 
und Telekommunikation. Zugleich verfolgt das Unternehmen dabei das Ziel, 
einen nachhaltig Weg zu einer fossilfreien Gesellschaft zu realisieren.

Für eine möglichst energieeffiziente Gestaltung des neuen Hauptsitzes in 
Stockholm fiel die Wahl auf LED-basierte DALI-Leuchten – und auf eine 
präsenz- und tageslichtabhängige Lichtregelung durch intelligente Automations-
lösungen von ESYLUX. In den Gesprächsräumen kommen hierfür stilvolle
weiße FLAT-Präsenzmelder zum Einsatz. SMARTDRIVER und Präsenz-
melder der ELC-Lichtsysteme von ESYLUX regeln die Beleuchtung in 
den Konferenzräumen und sorgen durch vernetzte Gruppen und die 
Schwarmfunktion für flimmerfreien Komfort im Großraumbüro. 

Das Grillska Gymnasiet im Stockholmer Stadtteil Liljeholmen ist keine 
gewöhnliche weiterführende Schule: Sie unterrichtet die schwedischen 
Köchinnen und Köche der Zukunft! Rund 600 Schüler haben die Wahl 
zwischen Vorbereitungsprogrammen für Universität, Lehre oder Beruf und 
profitieren zusätzlich von einem umfassenden begleitenden Sportangebot. 
Zudem bekochen und bewirten sie im schuleigenen Restaurant regelmäßig 
interessierte Besucher. 

Um ihrem Anspruch an höchste Energieeffizienz zu entsprechen, setzte 
die Schulleitung auf Automations- und Lichtlösungen von ESYLUX: In 
den Küchen sorgen Lichtsysteme mit ESYLUX Light Control und IP54-
geschützten CELINE-Leuchten mit präsenz- und tageslichtabhängiger 
Konstantlichtregelung für bestes Arbeitslicht. In den Klassenzimmern sind 
die Lüftung und die Tafelbeleuchtung per DALI-Aktor zusätzlich in die 
Lichtsysteme integriert und werden voll- oder halbautomatisch geschaltet. 
In Fluren, Aufenthaltsbereichen und Treppenhäusern steuern DUO-DALI-
Präsenzmelder ELSA-2-Downlights. 
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BROADCAST FÜR IT-PROFIS 
DIENSTLEISTER MÄRZ SETZT AUF 
DALI-AUTOMATION UND 
LED-BELEUCHTUNG VON ESYLUX

Der IT-Dienstleister März nutzte den Neubau seines Firmengebäudes bei 
Hamburg für eine vollständige Modernisierung der eigenen Arbeitsumgebung. 
Flimmerfreie LED-Beleuchtung und eine intelligente, sensorbasierte Licht-
steuerung von ESYLUX verbessern die Lebensqualität und senken den Energie-
verbrauch.	In	den	Büros	kommt	ein	ELC-Lichtsystem	mit	energieeffizientem	
Human Centric Lighting zum Einsatz. 

Im Jahr 1982, als PC und Internet noch in ihren Anfängen steckten, gründete 
der Diplom-Ingenieur Harald März ein IT-Unternehmen und bewies damit 
echtes Gespür für die Zukunft: Heute, fast 40 Jahre später, ist das Internet 
die weltweit zentrale Informations- und Kommunikationsplattform – und die 
März Internet Services AG zählt zu den größten Komplettservice-Anbietern 
von IT-Dienstleistungen in Deutschland. „IT, die läuft“, lautet ihr Versprechen.

Eine der bundesweit acht Niederlassungen von März liegt im norddeutschen 
Ahrensburg in der Metropolregion Hamburg. Knapp 30 Mitarbeiter unterstützen 
hier ihre Kunden bei IT-Infrastrukturen, Systemlösungen und Software-Ent-
wicklungen. Die Büros befinden sich in einem modernen Neubau, bei dessen 
Errichtung vor allem die Arbeitsbedingungen und die Energieeffizienz im 
Vordergrund standen.

DALI-POLLERLEUCHTEN STEUERN DIE AUSSENBELEUCHTUNG

Beim Licht setzte Geschäftsführer Diplom-Ingenieur Fritz Walter auf eine 
LED-basierte Beleuchtung und eine intelligente, digitale Steuerung durch 
Präsenz- und Bewegungsmelder, beides realisiert durch ESYLUX. Robuste und 
seeluftgeschützte ALVA-Pollerleuchten mit integriertem DALI-Bewegungs-
melder sorgen rund ums Gebäude für das richtige Licht zur richtigen Zeit. 
Jede der Leuchten steuert dabei eine Gruppe aus weiteren, sensorlosen 
DALI-Pollerleuchten im Broadcast-Betrieb und per DALI-Aktor auch die 
Up-/Downlights an der Fassade. 

Das März-Firmengebäude bei Hamburg: 
ALVA-Pollerleuchten mit integriertem DALI-Bewegungs-
melder steuern rund um das Gebäude Lichtgruppen 
im Broadcast-Betrieb und realisieren bei Bedarf ein 
angenehmes Orientierungslicht. 

1 1

Per DALI-Aktor (1) sind auch ALVA Up-/Downlights 
in die Gruppen integriert.   

 DALI-Vernetzung

 230 V
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Zum Wohlbefinden in den Büros tragen Lichtsysteme mit der Steuerungs-
technologie ESYLUX Light Control ELC bei: Eine Kombination aus LED-
Deckeneinlegeleuchten, Steuereinheiten und intelligenten Präsenzmeldern. 
Alle Komponenten ließen sich bei der Installation einfach per Plug-and-play 
miteinander verbinden und waren mit Werkseinstellungen ohne Programmier-
aufwand sofort einsetzbar. Im Betrieb profitieren die Mitarbeiter vom energie-
effizienten Human Centric Lighting der SymbiLogic-Technologie von ESYLUX.

HUMAN CENTRIC LIGHTING FÜR MEHR 
VITALITÄT UND GESUNDHEIT

Die SymbiLogic verbessert Vitalität, Motivation und Konzentrationsvermögen 
durch tageslichtähnliche Helligkeits- und Farbverläufe und fördert zugleich 
einen erholsamen Nachtschlaf durch die Stabilisierung des Tag-Nacht-Rhythmus. 
„Man wird sehr viel fitter“, berichtet Fritz Walter. „Man hat das Gefühl, dass 
das Licht einen unterstützt.“ Für eine energieeffiziente Umsetzung sorgt die 
Technologie durch ein präsenzabhängiges Schalten und eine adaptive, tages-
lichtabhängige HCL-Lichtregelung. So muss das Kunstlicht tagsüber meist 
nicht mit voller Leistung scheinen. „Für die Energieeffizienz“, lautet deshalb 
auch das Fazit von Nicolai Ehrengut, „ist die Automation extrem von 
Vorteil.“ 
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Lichtsysteme mit ESYLUX Light Control erzeugen durch 
eine adaptive HCL-Lichtregelung ein energieeffizientes Human Centric Lighting 
in den Büroräumen. 

Im Inneren des Neubaus lenken große Glaswandflächen das Tageslicht bis in 
die Gebäudemitte. Im Eingangsbereich und in den Fluren regeln DALI-Präsenz-
melder besonders blendfreie Downlights der Serie STINA. Dabei schalten die 
Präsenzmelder das Licht nicht abrupt ein, sondern dimmen es über den DALI-
Bus behutsam und augenfreundlich hoch. „Das Licht ist sehr entspannend“, 
findet Nicolai Ehrengut, Auszubildender zum Kaufmann für IT-System-
management. 

HYGIENISCHES SCHALTEN OHNE TASTER

Lichtschalter, das zeigt ein Blick auf die Wände, sind nirgendwo zu finden. „Im 
gesamten Gebäude haben wir auf Taster verzichtet“, erklärt Fritz Walter. Bei 
den Mitarbeitern kommt das gut an: „Dass das Licht in der ganzen Firma 
immer von alleine angeht“, sagt Ehrengut, „finde ich genial“. Und auch der 
besseren Hygiene eines tasterlosen Betriebs ist er sich bewusst. „Wenn man 
mehrmals am Tag die Lichtschalter in der Toilette anfasst, die zuvor schon 
zehn andere Leute benutzt haben, ist das nicht so schön.“

Große Fenster und Glaswandflächen leiten bei März das Tageslicht bis 
in die Gebäudemitte und schaffen so eine offene Atmosphäre. 

In den Fluren leuchten besonders blendfreie 
STINA-Downlights – im Broadcast-Betrieb geregelt durch 
DALI-Präsenzmelder der Serie COMPACT.  
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RAUMÜBERGREIFEND 
 STEUERN
DIE DALI-2-PRÄSENZMELDER  
COMPACT APC10 UND APC20

INTEGRIERTER APPLICATION CONTROLLER 
FÜR BIS ZU 16 GRUPPEN

Durch eine integrierte DALI-2-Steuereinheit (APC = Application Controller) 
und Busspannungsversorgung reduzieren sie den Planungs- und 
Installationsaufwand. Im Betrieb ermöglichen sie eine individuelle präsenz- 
und tageslichtabhängige Konstantlichtregelung von bis zu 16 Lichtgruppen 
und nutzen damit das ganze Potenzial von DALI-2. BMS-Präsenzmelder von 
ESYLUX dienen ergänzend als Eingabegeräte. Durch eine große Bandbreite 
an Funktionen lässt sich die Anlage zudem leicht an individuelle und 
komplexe Raumsituationen anpassen.

SONDERFUNKTIONEN SCHAFFEN MEHRWERT: FLEXIBLES 
UMSCHALTEN VON GRUPPEN ODER LICHTREGELUNG MIT OFFSET

Ein Beispiel ist das flexible Umschalten von Gruppen, durch das trotz 
veränderter Raumnutzung an jedem Arbeitsplatz optimale Lichtverhältnisse 
erhalten bleiben (s. hierzu S. 6 ff.). Ein anderes ist die Lichtregelung mit 
Offset, die in Räumen mit nur einer Fensterseite eine energieeffiziente 
Abstufung auch bei nur einem regelnden Präsenzmelder ermöglicht. 
Durch ein Nachleuchten oder ein Orientierungslicht können die Melder bei 
kürzeren oder längeren Abwesenheiten eine angenehme Grundbeleuchtung 
in Räumen und Fluren realisieren. Ein integriertes 16A-Relais ermöglicht 
das Schalten von HLK oder ergänzender Beleuchtung. Die APC20-Varianten 
verbessern per Scharmfunktion zusätzlich den Komfort in Gruppen- und 
Großraumbüros. 

Für die intelligente Automation nach dem weiterentwickelten Industriestan-
dard DALI-2 präsentiert ESYLUX die neuen Präsenzmelder APC10 und APC20 
der Serie COMPACT. Mit integrierter Steuereinheit und Busspannungs-
versorgung kontrollieren sie bis zu 16 Lichtgruppen für eine autarke, dezen-
trale	und	raumübergreifende	Lichtsteuerung.	Der	Endanwender	profitiert	von	
einer	großen	Bandbreite	an	flexiblen	Funktionen.

DALI-2 hat sich durch die herstellerunabhängige Interoperabilität von Geräten 
endgültig als zukunftssicherer Industriestandard für die Lichtsteuerung 
etabliert. Mit den Präsenzmeldern APC10 und APC20 der Serie COMPACT 
lässt sich nun eine intelligente, dezentrale und raumübergreifende Auto-
mation einer DALI-2-Anlage einfach realisieren – ganz ohne Gebäude-
managementsystem und Schaltschrankkomponenten.

Durch die integrierte, bidirektionale Bluetooth-Schnittstelle der Melder 
gelingt eine einfache Konfiguration direkt per ESY-App und Smartphone. 

COMPACT APC10 
vsl. erhältlich ab Ende Oktober 2021

COMPACT APC20 
vsl. erhältlich ab Anfang 2022 
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DIMMEN MIT DAUERHAFTER SOLLWERTANPASSUNG

06:00 12:00 18:00

600 Lux

DIMMEN MIT TEMPORÄRER SOLLWERTANPASSUNG

06:00 12:00 18:00

500 Lux

EINFACH PER 230V-TASTER ÜBERSTEUERN

Für das manuelle Übersteuern – individuell oder mit 16 konfigurierbaren 
Szenen – besitzen die APC-Präsenzmelder vier Eingänge für konventionelle 
230V-Taster. Bereits installierte lassen sich so einfach weiternutzen, der 
Einsatz kostspieliger DALI-Taster entfällt. Eine Besonderheit ist zudem 
das Dimmen mit Sollwertanpassung: Es ermöglicht dem Nutzer, durch 
manuelles Dimmen gleichzeitig den Helligkeitssollwert der Lichtregelung 
temporär oder dauerhaft anzupassen. Die Automation kann so trotz 
Übersteuern energieeffizient weiterlaufen (s. Abbildung rechts).

MIT ZEITSTEUERUNG UND ZENTRALFUNKTIONEN

Da eine Zeitsteuerung oft eine besonders bedarfsgerechte Automation erlaubt, 
bieten die APC20-Varianten zusätzlich die Möglichkeit, Funktionen und 
Parameter in Abhängigkeit von Wochentag und Uhrzeit zu verändern. 
So lassen sich etwa der Helligkeitssollwert zeitbedingt anpassen, das 
Orientierungslicht aktivieren oder ein energiesparender Power-Cutoff für DALI-
Treiber. Bei den Betriebsarten bieten die APC20-Präsenzmelder zusätzlich 
einen Dämmerungsschalter- und einen Treppenlichtmodus. Zentralfunktionen 
ermöglichen das einheitliche Steuern mehrerer oder aller Gruppen. 

Eine DALI-2-Anlage mit APC-Präsenzmeldern von ESYLUX lässt sich einfach
mit Werkseinstellungen im Broadcast-Betrieb starten. Durch die integrierte, 
bidirektionale Bluetooth-Schnittstelle der Melder erfolgt anschließend eine 
einfache Konfiguration direkt per ESY-App und Smartphone. Die Bidirektio-
nalität erlaubt zudem ein Auslesen der Geräte, die ESY-App ein Dokumen-
tieren und Verwalten konfigurierter Projekte zum Beispiel als PDF-Report.

Die APC-Präsenzmelder sind mit Gesamterfassungsreichweiten von 8, 24 
oder 32 m im Durchmesser erhältlich. Die Montage in Hohldecken gelingt 
mit einer Standardbohrkrone von 68 mm im Durchmesser. 

Individuelles Dimmen stoppt bei vielen 
Automationslösungen die Lichtregelung 
und führt zu einer statischen Veränderung 
der Beleuchtungsstärke. Die APC-Präsenz-
melder bieten eine sinnvolle Alternative: 
Bei entsprechender Konfiguration verändert 
das Dimmen einfach den Helligkeitssollwert 
für die Lichtregelung, wodurch diese 
energieeffizient und unterbrechungsfrei 
weiterlaufen kann. 

Je nach Einstellung ist dabei ein 
dauerhaftes oder ein nur temporäres 
Verändern des Sollwerts möglich.

APC-Präsenzmelder von ESYLUX bieten vier Eingänge für konventionelle 230V-Taster. 
Bereits installierte Taster lassen sich also einfach weiternutzen. 
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 Kunstlichtanteil

 Ausreichend Tageslicht

  Anwesend

  Abwesend

COMPACT  
APC10

COMPACT  
APC20

BIS ZU 16 LICHTGRUPPEN

•  Individuelles Steuern von bis zu 16 Gruppen

•	 	Vollautomatik,	Halbautomatik,	manuelles	Übersteuern	(16	Szenen)

•  Präsenz- und tageslichtabhängige Konstantlichtregelung

•  Gruppenregelung mit Offset möglich

•  Manuelles Anpassen des Helligkeitssollwerts

•  Grundbeleuchtung durch Nachleuchten und Orientierungslicht

•  Flexibles Umschalten von Gruppen

•  Schalten von HLK und 230V-Leuchten

ZEITFUNKTIONEN

•  Wochentag- und uhrzeitabhängige Steuerung

•  Dämmerungsschalter

•  Treppenlichtfunktion

•  Power cut-off für DALI-Treiber

•  Schwarmfunktion

•  Zentralfunktionen
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 SMARTER INPU T IN JEDER ZONE
NEUE BMS-PRÄSENZMELDER 
FÜR DALI-2 AUS DEN SERIEN FLAT 
UND COMPACT MINI

Alternativ sind die BMS-Präsenzmelder der Serie 
COMPACT erhältlich. Mit zwei potenzialfreien 
Eingänge für konventionelle Taster und 
Erfassungsreichweiten von Ø 8, 24 oder 32 m. 

SERIE FLAT

•  Integrierte Präsenz- und Lichtsensorik

•  Flaches, elegantes Design (rund oder quadratisch)

•  1 potenzialfreier Eingang für konventionelle Taster 

•  Erfassungsreichweite von Ø 8 m

Vsl. lieferbar ab 15.10.2021

SERIE COMPACT MINI

•  Integrierte Präsenz- und Lichtsensorik

• Besonders kleine Bauform für unauffälligen Betrieb

•  Erfassungsreichweite von Ø 8 m

Vsl. verfügbar ab 15.12.2021

Mit BMS-Präsenzmeldern aus den Serien FLAT und COMPACT MINI hat 
ESYLUX neue Eingabegeräte für die intelligente DALI-2-Automation ent-
wickelt. Im Betrieb senden sie die Messergebnisse ihrer Bewegungs- und 
Lichtsensorik an die jeweilige Steuereinheit der DALI-Anlage. Durch ihre 
flache	beziehungsweise	besonders	kleine	Bauweise	eignen	sie	sich	auch	
für Räume mit anspruchsvoller Innenarchitektur.

Die Lichtsteuerung nach dem internationalen Industriestandard DALI steht für 
einfache Planung und Installation. Um Projektverantwortlichen hier auch eine 
intelligente Automationslösung für ästhetisch anspruchsvollere Umgebungen 
zu bieten, hat ESYLUX neue BMS-Präsenzmelder aus den Serien FLAT und 
COMPACT MINI entwickelt.

SENSORIK FÜR DIE INTELLIGENTE LICHTSTEUERUNG

Die Präsenzmelder verfügen über eine Bewegungs- und Lichtsensorik, 
die mit anderen Schnittstellen bereits seit vielen Jahren erfolgreich zum 
Einsatz kommt, unterscheiden sich jedoch äußerlich: Die Serie FLAT 
sorgt durch ihre flache Aufbauhöhe von nur 6 mm für ein sehr dezentes 
Erscheinungsbild, die Serie COMPACT MINI erreicht das Gleiche durch 
eine besonders kleine Bauform. 

Die BMS-Präsenzmelder dienen als Eingabegeräte und senden die Ergeb-
nisse ihrer Präsenzerfassung und Lichtmessung an die Steuereinheit der 
jeweiligen Anlage. Dies kann ein APC-Präsenzmelder von ESYLUX mit 
integrierter Steuereinheit sein oder ein Gebäudeautomationssystem eines 
Drittherstellers mit DALI-2-Schnittstelle. 

FLAT MIT UNTERSCHIEDLICHEN DESIGN-VARIANTEN

Die neuen FLAT-Präsenzmelder besitzen zusätzlich einen Eingang für kon-
ventionelle 230V-Taster, wodurch sich bereits installierte Taster einfach 
weiternutzen lassen. Die Tastbefehle geben die Melder als DALI-2-Befehle 
aus, die sich den jeweiligen Gruppen frei zuordnen lassen. Zugleich bietet 
die Serie die Wahl zwischen quadratischer oder runder Form und Abdeckungen 
aus Glas als Zubehör. Eine L-Variante (L=Large) steht für große Hohlwand-
dosen oder eine bündige Aufputzmontage mit Aufputzdosen der Serie 
COMPACT bereit. 

Sowohl die FLAT-Melder als auch die neuen Melder aus der Serie 
COMPACT MINI verfügen über eine Gesamterfassungsreichweite von  
8 Metern im Durchmesser. 
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PRÄSENZ- UND BEWEGUNGSMELDER 
DER SERIE BASIC MIT IP54

SCHUTZART FÜR SANITÄRBEREICHE ODER INTENSIVE REINIGUNG 

Damit die Melder ihre Sensorik auch an Orten mit widrigeren Umgebungs-
einflüssen einsetzen können, hat ESYLUX die Serie nun um Varianten mit 
Schutzart IP54 erweitert. Dies erleichtert zum Beispiel eine Nutzung in 
Sanitärbereichen von Büros, Bildungsstätten und Gesundheitseinrichtungen. 
Und auch wo Geräte mit Wasser gesäubert werden, sind die Melder gut vor 
eindringenden Substanzen geschützt.

NULLDURCHGANGSSCHALTUNG FÜR LED-LEUCHTEN 

Die neuen BASIC-Varianten haben eine Gesamterfassungsreichweite von 
8 oder 24 m im Durchmesser und lassen sich per Parallelschaltung mit-
einander kombinieren. Zusätzlich bieten sie einen Kurzimpulsbetrieb für 
Treppenlichtautomaten, ein Tastereingang ermöglicht bei Bedarf auch 

einen halbautomatischen Betrieb. Da immer mehr Bauherren inzwischen 
auf LED-Beleuchtung umrüsten, ist das Relais der Melder zudem durch 
eine Nulldurchgangsschaltung vor den hohen Einschaltströmen dieses 
Leuchtmittels geschützt.

Alle neuen Ausführungen sind für die Deckenaufbaumontage konzipiert, 
eignen sich mit Zubehör aber auch für den Einbau und sind mit Werks-
einstellungen sofort betriebsbereit. Eine Anpassung der Parameter gelingt 
bei den fernbedienbaren Varianten mit der REMOTE CONTROL MDi/PDi
oder ESY-Pen und ESY-App. Die ESY-App ermöglicht darüber hinaus die 
mobile Verwaltung und Dokumentation der Konfiguration. Die nicht fern-
bedienbaren Ausführungen lassen sich über Bedienelemente am Gehäuse 
parametrieren. 

Neue Präsenz- und Bewegungsmelder der Serie BASIC mit Schutzart IP54 
ermöglichen den Einstieg in eine intelligente Lichtsteuerung jetzt auch an 
Orten	mit	widrigeren	Umgebungseinflüssen.	Durch	eine	relaisschonende	
Nulldurchgangsschaltung sind sie bestens gegen die hohen Einschaltströme 
von LEDs gewappnet. Ein Tastereingang erlaubt bei Bedarf einen halb-
automatischen Betrieb.

Um insbesondere in kostensensiblen Projekten die Entscheidung für eine 
energieeffiziente Lichtsteuerung zu erleichtern, hat ESYLUX die Präsenz- 
und Bewegungsmelder der Serie BASIC entwickelt. Als Einstiegslösung 
für die bedarfsgesteuerte Gebäudeautomation realisieren sie ein einfaches 
bewegungs- und tageslichtabhängiges Schalten der Beleuchtung

GUT GESCHÜTZTE 
EFFIZIENZ

BASIC MIT IP54 
vsl. erhältlich ab Mitte November 2021
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ESYLUX erweitert seine Serie ALVA um schlanke LED-Pollerleuchten mit 
integriertem DALI-Bewegungsmelder. Sie haben einen Durchmesser von  
100 mm, können eine ganze Leuchtengruppe bewegungs- und tageslicht-
abhängig steuern oder auch ein abgedimmtes Orientierungslicht realisieren. 
Die robusten, schmutzabweisenden Aluminium-Gehäuse sind wie bei der 
gesamten Serie gegen salzhaltige Seeluft geschützt.

Energieeffizient für Sicherheit, Orientierung und ein repräsentatives Erschei-
nungsbild sorgen – das sind neben einer robusten Bauweise die wichtigsten 
Aufgaben einer modernen Außenbeleuchtung. Eine besonders elegante 
Option hierfür mit intelligenter Lichtsteuerung bietet ESYLUX nun durch 
schlanke ALVA-Pollerleuchten mit integriertem DALI-Bewegungsmelder.
 
STEUERN EINER LEUCHTENGRUPPE PER DALI-BROADCAST

Ihr Durchmesser beträgt 100 mm, ihre Höhe 700 mm. Mit dem Bewegungs-
melder können sie eine ganze Leuchtengruppe bewegungs- und tageslicht-
abhängig steuern wie zum Beispiel sensorlose ALVA-Pollerleuchten gleicher 
Bauform. Weitere Pollerleuchten mit Bewegungsmelder lassen sich ebenfalls 
in eine Gruppe integrieren, damit diese auf Bewegungen in unterschied-
lichen Bereichen reagieren kann. Außerdem schaltet der Melder per zusätzlich 
erhältlichem DALI-Aktor von ESYLUX auch konventionelle Leuchten.

OPTIONALES ORIENTIERUNGSLICHT

Die Steuerung einer Gruppe erfolgt per DALI-Broadcast. Im Dämmerungs-
schaltermodus kann der Melder sie alternativ auch bewegungsunabhängig 
einschalten, wenn das Tageslicht nicht ausreicht. In Zeiten ohne erkannte 
Bewegung realisiert er bei Bedarf ein abgedimmtes Orientierungslicht. Mit 
Werkseinstellungen ist er sofort betriebsbereit und lässt sich anschließend 
mit der Fernbedienung PDi DALI oder mit ESY-Pen und ESY-App individuell 
parametrieren.

Die neuen Pollerleuchten sind anthrazitfarben, wahlweise in 3000 K oder 
4000 K erhältlich sowie mit opaler oder transparenter Diffusoroberfläche, 
ihre LEDs sind verdeckt und dadurch blendfrei angeordnet. Der Stoßfestig-
keitsgrad beträgt IK09, die Schutzart IP65, die Oberfläche ist pulverbe-
schichtet und gegen salzhaltige Seeluft geschützt. Auch chemische Lö-
sungsmittel können ihr nichts anhaben, wodurch sich Graffiti und andere 
hartnäckige Verschmutzungen leicht entfernen lassen. 

POLLERLEUCHTEN ALVA 700/100 MD DALI

•  Seeluftgeschützt und schmutzabweisend

•  Integrierter DALI-Bewegungsmelder mit Orientierungslicht-  
und Dämmerungsschalterfunktion

•  Energieeffizientes Steuern weiterer Leuchten und Schaltaktoren 
per DALI-Aktor von ESYLUX

Vsl. lieferbar ab 01.11.2021!

SCHLANK E INTELLIGENZ
DIE POLLERLEUCHTEN  
ALVA 700/100 MD DALI
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Das neue Verpackungsdesign 
am Beispiel der DEFENSOR-Außenbewegungsmelder. 
Ein QR-Link bringt den Kunden bequem zum 
passenden Produktbereich der ESYLUX-Website. 

ESYLUX MIT NEUEM  
VERPACKUNGSKONZEPT

DIREKTZUSCHUSS 
FÜR ENERGIEEFFIZIENTE 
NICHTWOHNGEBÄUDE
Die Bundesförderung für effiziente Gebäude (BEG) bringt in Deutschland 
neuen Schwung in die energetische Gebäudeförderung. Wichtig: Sie gilt nicht
nur für Wohn-, sondern auch für Nichtwohngebäude. Gab es für Unternehmen 
bisher nur die Möglichkeit eines zinsgünstigen KfW-Kredits mit Tilgungs-
zuschuss, können Besitzer von Nichtwohngebäuden nun eine Förderung als 
Direktzuschuss erhalten. Interessant dürfte dies insbesondere für kleine 
und mittelständische Unternehmen sein. 

Alle Förderrichtlinien der BEG für Einzelmaßnahmen, Wohngebäude und 
Nichtwohngebäude wurden von der Europäischen Kommission außerdem als 
beihilfefrei eingestuft. Förderanträge müssen also keine Angaben für Beihilfen 
im Sinne des EU-Rechts mehr enthalten. Eine energetische Modernisierung 
mit intelligenten Automations- und Lichtlösungen von ESYLUX ist damit 
noch lohnenswerter und einfacher geworden! 

HERZLICHEN GLÜCKWUNSCH!
Diplom-Ingenieur, ESYLUX-Firmengründer – und Kaufmann 
mit einem echten Händchen für Innovationen: 
 
Wir gratulieren Peter Kremser zum 80. Geburtstag und 
wünschen ihm alles erdenklich Gute, jede Menge Glück 
und weiterhin beste Gesundheit!

Gut gestaltete Verpackungen ermöglichen eine 
schnelle, unkomplizierte Identifikation und Zuord-
nung von Produkten. ESYLUX hat sein Verpackungs-
konzept deshalb grundlegend überarbeitet. Unter 
anderem zeigt die Verpackung zukünftig eine farb-
treue Abbildung des jeweiligen Produkts, Pikto-
gramme auf der Vorderseite informieren auf einen 
Blick über dessen wichtigste Eigenschaften! 

Im Bereich Automation gehören hierzu die Abbildung
des Gesamterfassungsbereichs oder die empfoh-
lene Montagehöhe. Bei der Beleuchtung sind es 
Faktoren wie Lichtausbeute, Blendungswert und 
zusätzliche Kennzeichnungen nach Vorgaben der 
Ökodesignrichtline. Die ESYLUX-Verpackungen 
werden ab sofort kontinuierlich und serienweise 
nach dem neuen Gestaltungskonzept vereinheitlicht 
und entsprechend am Point of Sale im Elektrofach-
großhandel zu sehen sein. 

ZERTIFIZIERT  
UMWELTFREUNDLICH

NEWSFLASH

Intelligente Automations- und Lichtlösungen von ESYLUX verbessern täglich 
die Gebäudeenergieeffizienz und schonen so die natürlichen Ressourcen. 
Umweltverträgliches Handeln steht jedoch auch in unserem innerbetrieblichen 
Alltag an erster Stelle: ESYLUX ist nun nach ISO 14001 zertifiziert – einem 
weltweit anerkannten Standard, der Anforderungen an ein wirksames Umwelt-
management in einem Unternehmen definiert. 

Die ISO 14001:2015 beleuchtet alle Umweltaspekte in einem Unternehmen, 
bewertet diese und gibt Anreize zur stetigen Verbesserung des bestehenden 
Managements. Sie stellt unter anderem sicher, dass das Unternehmen alle 
rechtlichen Pflichten im Bereich Umweltmanagement überwacht und erfüllt, 
wie beispielsweise die Entsorgung des Abfalls, den Umweltschutz oder den 
Gewässerschutz. Insgesamt sind allein beim Thema Abfall mehr als 20 unter-
schiedliche Gesetze und Verordnungen zu berücksichtigen. 
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Normalerweise hätten Sie hier unsere Ankündigung zur  
Light + Building im kommenden Jahr gefunden – aber in Zeiten 
von COVID-19 ist vieles anders. Aufgrund der aktuellen pandemi-
schen Situation und der damit einhergehenden eingeschränkten 
Internationalität und Reichweite der Messe werden wir die 
Teilnahme an der Light + Building 2022 deshalb einmalig 
aussetzen.

Unsere Innovationen präsentieren wir Ihnen natürlich trotzdem. 
Zum Beispiel laden wir Sie herzlich zu unserer runderneuerten 
ESYSHOW ein: Ab dem 1. März 2022 können Sie dort aktuelle 
Neuheiten und originalgetreue 3D-Produktmodelle entdecken – 
digital rund um die Uhr! 

Unsere Vertriebsexperten stellen Ihnen alle Innovation aber gerne 
auch persönlich vor. Sprechen Sie gerne Ihren ESYLUX-Experten 
vor Ort an und vereinbaren Sie einfach einen Termin!

TOUCHPOINTS
ESYSHOW
AUF DER ESYLUX-HOMEPAGE

| 24/7/365
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PERFORMANCE  
FOR  
SIMPLICITY
ESYLUX entwickelt, produziert und vertreibt intelligente Automations- 
und Lichtlösungen, die in Bürogebäuden, Bildungsstätten und Gesund-
heits einrichtungen für mehr Lebensqualität und Energieeffizienz sorgen. 
Im Mittelpunkt stehen die Wünsche und Bedürfnisse des einzelnen 
Menschen. Um diesem Anspruch zu genügen, nutzen wir unsere Erfahrung 
in Elektronik und Automation unter anderem für die Entwicklung von 
LED-basierten Systemen für ein energieeffizientes biologisch wirksames 
Licht. Die Perspektive reicht von der ganzheitlichen Automation und 
Beleuchtung des einzelnen Raums bis zur Vernetzung und Integration in 
gebäudeweite Anlagen. Angesichts der oftmals komplexen Anforderungen, 
die sich hierbei stellen, legen wir besonderen Wert auf eine einfache 
Anwendung unserer Produktlösungen.

Großhändler, Installationsbetriebe, Elektro- und Lichtplaner sowie 
Architekten vertrauen als Kunden und Partner auf unsere mehr als 50 
Jahre Markterfahrung sowie auf die persönliche Fachberatung durch 
unsere Experten. Mit der Forschung, Entwicklung und Produktion am 
deutschen Standort in Ahrensburg werden wir darüber hinaus höchsten 
Qualitätsansprüchen gerecht. Der Vertrieb ist global: ESYLUX arbeitet 
mit erfahrenen Handelsunternehmen zusammen und ist in Europa, Asien 
und Ozeanien mit zahlreichen Tochtergesellschaften vertreten.
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